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LAV-Kletterhalle

In den Alpen?
Eine künstliche Kletterhalle in ei-
nem wunderbaren Alpengebiet ist 
für mich genauso unverständlich 
wie eine künstliche Skihalle in Düs-
seldorf, im Ruhrgebiet (meine Hei-
mat).

Susanne Popp,
Zur Schule 3, Schaan

Kita-Debatte

«Z’Füferli und 
z’Weggli»
Mit grossem Interesse verfolge ich 
die derzeitige Kita-Debatte in Liech-
tenstein. Ich stimme mit Erbprin-
zessin Sophie überein, dass bei die-
ser Diskussion das Wohl des Kindes 
in den Fokus gerückt werden sollte. 
Was ich bei dieser Thematik aller-
dings vermisse, ist die Rolle des Va-
ters. Dessen Aufgabe sollte mit der 
Zeugung des Kindes nicht enden, 
sondern eigentlich erst richtig be-
ginnen; er steht genauso in der Ver-
antwortung wie die Mutter. Meine 
Frau und ich sind beide in Liechten-
stein teilzeitbeschäftigt und küm-
mern uns gleichermassen um unse-
re beiden Kinder. Das verlangt von 
uns beiden ein erhöhtes Mass an 
Flexibilität, wir beide haben Abstri-
che beim Gehalt zu machen und der 
berufliche Karriereweg steht nicht 
an erster Stelle. Wir sind aber da-
von überzeugt, dass unsere Kinder 
nachhaltig von dieser Konstellation 

profitieren. Jede Familie muss für 
sich das beste Modell finden; es gibt 
kein Allgemeinrezept. Wenn sich 
ein Paar für ein Kind entscheidet, 
muss jedoch vorweg eines klar sein: 
«Khasch ned ‹z’Füferli und 
z’Weggli› ha.» 

Ingo Nachbaur,
Schlossergasse 2, Feldkirch

Glaube

Eine-Welt-Religion, 
Kirchenspaltung, 
Off ene Kirche

Bereits Tage vor (!) der Wahl Bergo-
glios zum Papst war in Leserbriefen 
gewarnt worden vor der nachfolgen-
den grossen Kirchenspaltung – und 
auch vor der künftigen gefährlichen 
Eine-Welt-Einheitsreligion. Doch 
 dies alles wird die «Offene Kirche» 
wohl allzu gerne ignorieren.
Am 5. März 2013 – also bereits acht 
Tage vor (!) der Papstwahl vom 13. 
März 2013 –  hatte meine Wenigkeit 
in den Landeszeitungen folgende 
warnende Worte einer Seherin zi-
tiert: «Er (der nachfolgende Papst, 
also Franziskus) wird die katholi-
sche Kirche mit anderen Kirchen — 
einschliesslich mit heidnischen Kir-
chen — verschmelzen, damit sie zu 
einer einzigen Abscheulichkeit wer-
den. Eine (dämonische!) Eine-Welt-
Kirche ohne eine Seele.»
Und im Leserbrief vom 23. März 
2013, also nur zehn Tage nach der 
Papstwahl, hiess es schwarz auf 
weiss: «Die Zukunft wird’s ja bewei-

sen: Gemäss den Propheten ist eine 
antichristliche Weltreligion geplant, 
die lange einen scheinbar christli-
chen Deckmantel tragen wird.»
Circa 20 Tage nach der Papstwahl, 
nämlich am 4. April 2013, wurden 
folgende Leserbrief-Zeilen veröffent-
licht: «Es ist geplant, die katholische 
Kirche global in Bälde in eine höchst 
gefährliche, düstere, kommunisti-
sche‚ ‹Einheitsbrei-Weltreligion› um-
zuwandeln. (…) Diese neue Weltreli-
gion wird gerade auch deshalb so ge-
fährlich sein, weil sie nach aussen 
hin als eine heilige Organisation vol-
ler Liebe gelten wird.»
Bezüglich Kirchenspaltung: Bereits 
fünf Monate vor (!) der Papstwahl, 
nämlich am 23. Oktober 2012, wur-
de im Leserbrief vor der künftigen 
grossen Kirchenspaltung gewarnt, 
Zitat: «(…) wird sich die Kirche in 
zwei Lager spalten: a) in eine den 
Geboten Gottes folgende Rest-Kir-
che (schmaler Pfad der Wahrheit) 
und b) in eine ‹modernistische› Kir-
che, welche Schrittchen für Schritt-
chen ‹entchristlicht› wird; in wel-
cher Sünde nicht länger als Sünde 
gelten wird; in welcher die Gegen-
wart Christi in der Hostie (‹Realprä-
senz›) geleugnet werden wird.»
Vor ein paar Tagen attackierte die 
«Offene Kirche» einmal mehr unse-
ren ehrwürdigen Erzbischof Haas – 
diesmal aufgrund seines (hervorra-
genden!) Hirtenbriefes. Als Reaktion 
darauf nachfolgend ein Leserbrief-
Zitat meiner Wenigkeit vom 6. Feb-
ruar 2014: «Ohne provozieren zu 
wollen, sei mir die Aussage erlaubt: 
Die Gefahr geht von modernisti-
schen kirchlichen Kräften aus, denn 

diese ebnen der tiefdunklen, schein-
heiligen Weltkommunismus-Ein-
heitsreligion den Weg (selbst wenn 
sich etwa die Anhänger der offenen 

Kirche Liechtensteins dessen nicht 
bewusst sind).» Ende Zitat.

Urs Kindle, Binzastrasse 51, Mauren

LESERMEINUNGEN

Traurig nehmen wir Abschied von meinem lieben Ehemann, Vater, 
Schwiegervater, Opa, Bruder, Schwager, Onkel und Freund

Vitomir Zivanovic
1. Dezember 1952 – 20. März 2018

Er durfte nach langer Krankheit friedlich einschlafen.

Eschen, Serbien, den 20. März 2018

In Liebe und Dankbarkeit:

Deine Ehefrau
Deine Kinder mit Familien
Geschwister mit Familien
Anverwandte und Freunde

Die Beisetzung findet seinem Wunsch entsprechend im Familienkreis in Serbien statt.

TODESANZEIGE

Es fällt uns schwer, loszulassen
und einen Menschen zu verlieren,
der uns durch seine Liebe und Kraft
so viel geschenkt hat.

Primarschule Triesen

Kuchenverkäufe für
einen guten Zweck
TRIESEN Die Schüler der dritten und vierten Religionsklassen der Pri-
marschule Triesen behandelten das Thema Fastenzeit im Religionsun-
terricht. Drei Sachen sind während dieser mehr zu beachten als sonst. 
Nämlich auf etwas bewusst verzichten oder weniger davon konsumie-
ren, beten (mit Jesus mitfühlen) und spenden beziehungsweise teilen. 
Da streckte eine Schülerin auf und teilte ihre Idee von den Kuchenver-
käufen mit. Wir, die Religionslehrerinnen Denise Nägele und Monika 
Mandel, und auch die Mitschüler erachteten diese Idee als grossartig 
und setzten diese um. Am 13. und am 20. März fanden am Morgen in 
den  Pausen die Kuchenverkäufe statt! Die Kuchenverkäufe waren ein 
Erfolg! Es kamen 693.80 Franken zusammen. Die Einnahmen wurden 
je zur Hälfte aufgeteilt und kommen den Organisationen «Wir teilen» 
und «Fastenopfer» zugute! Die Schüler waren voll motiviert dabei. 
Herzlichen Dank für eueren Einsatz! Wir möchten auch allen Eltern 
und Schülern fürs Backen nochmals recht herzlich danken! 
 (Text: eps/Foto: ZVG)

Boulderanlage im Zentrum Maurens ist eröff net
Aktiv Die Freizeitanlage 
Weiherring in Mauren ist um 
eine Attraktion reicher: Die 
neue Boulder-Kletterland-
schaft ist fertiggestellt und 
steht den Kletterfreunden ab 
sofort zur freien Verfügung. 

Mit seinem vielfältigen 
Spiel-, Sport- und Erho-
lungsangebot ist der Frei-
zeitpark Weiherring im 

Zentrum von Mauren seit vielen Jah-
ren ein beliebter Treff punkt für Jung 
und Alt. Die neueste Errungenschaft 
ist eine Boulder-Kletteranlage, die am 
21. März – rechtzeitig zum Frühlings-
beginn, der jedoch sehr frostig ausfi el 
– von Mitgliedern des Gemeinderats 
und der Kommission Gesellschaft of-
fi ziell eröff net und ihrer Bestimmung 
übergeben wurde. Anwesend waren 
auch Vertreter von projektbeteiligten 
Firmen, der Bauverwaltung sowie 
Jugendkoordinator Hanno Pinter mit 
einigen Jugendlichen, die sich natür-
lich eine erste Kletterpartie nicht ent-
gehen liessen. 
Bouldern (aus dem Englischen 
«boulder» für Felsblock) ist eine 

trendige Form des freien Kletterns 
an natürlichen oder künstlich ange-
legten Felsblöcken oder -wänden oh-
ne Seil und Gurt. Der Kletternde be-
wegt sich dabei nur bis in eine Höhe, 
aus der ohne Verletzungsgefahr ab-
gesprungen werden kann. Der ge-
samte Boulderbereich ist mit Fall-
schutzbelägen ausgestattet. An der 
neuen Anlage in Mauren kann sich 
jeder versuchen. Dank unterschied-
lich geneigten Flächen und teils 

überhängenden Partien ist das Klet-
tern mit verschiedenen Schwierig-
keitsgraden möglich. 
«Das Klettern im Freien hat seinen 
besonderen Reiz. An einem Felsen 
stabilen Halt zu finden und sich Griff 
für Griff seinen Weg nach oben zu 
suchen, ist Herausforderung und 
Spass zugleich. Dieses Vergnügen 
können wir den Kletterfreunden in 
unserer Gemeinde jetzt quasi vor 
der Haustür bieten», freute sich 

 Vorsteher Freddy Kaiser bei der Er-
öffnung der neuen Kletteranlage – 
und fügte hinzu: «Jetzt muss nur 
noch der Frühling so richtig auf 
Temperatur kommen!»

Naturnahe Felsoberfläche
Für die Ausführung der Kletterland-
schaft wurde ein spezialisierter 
Kunstfels-Bauer beigezogen. Auf ein 
tragendes Metallgerüst schweisste er 
eine Feinstruktur aus Rundstahl und 

versah diese mit einem feinen Glasfa-
sergewebe. Mit mehreren Schichten 
Spritzbeton erfolgte dann die Model-
lierung der einzelnen Felsblöcke. Je-
der der so gestalteten «Findlinge» ist 
ein individuelles Werk mit Vorsprün-
gen, Kanten und Spalten. «Es war 
uns wichtig, eine naturnahe Aus-
strahlung zu erzielen, die sich durch 
Wind und Wetter im Laufe der Jahre 
noch verstärken wird», so Land-
schaftsarchitekt Daniel Wegmüller. 
Sein Planungsbüro hat die Kletterfel-
sen so konzipiert, dass sie sich in die 
bestehende Gestaltung der Freizeit-
anlage integrieren. Als Standort wur-
de die Fläche hinter dem grossen 
Kinderspielplatz gewählt. 
Die Anlage besteht aus fünf Felsblö-
cken, die zu einer Kletterlandschaft 
arrangiert sind. Drei der fünf Blöcke 
stehen dicht beisammen und bilden 
eine Grottenhöhle, während die 
restlichen zwei Boulder etwas abge-
setzt platziert sind. Über Seilkonst-
ruktionen sind sie miteinander ver-
bunden. Im Randbereich der Boul-
deranlage sind Sitzblöcke aus Rug-
geller Glaukonit-Sandstein angeord-
net. Von dort lassen sich die Aktivi-
täten am Kletterfels bestens beob-
achten.  (eps)

Vorsteher Freddy 
Kaiser und Gemein-
deräte bei der Eröff -
nung der Boulder-
Kletterlandschaft im 
Freizeitpark Weiher-
ring in Mauren. 
(Foto: M. Zanghellini)


